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Karlsruher Zeitung .
Nr . 57 . Mitwoch , den 26 . Februar . 1817 .

Dänemark . — Frankreich . ( Pairs - und Deputlrtenkanmier . König . Cayenne . ) — Italien . (Rom . ) — Oestreich . — Preuffen . —

Rußland . — Schweden . — Baden . (Karlsruhe . Mosbach . )

Dänemark .
Kopenhagen , den iZ . Febr . (Handeisverhältnisse

mit Nordamerika rc ) Hiesiger Seils widerspricht man
der in englische» Zeitungen verbreiteten Nachricht eines
zwischen Dänemark und den vereinigten Staaten von
Nordamerika abgeschlossenen Handelsrraktatö . Der An¬
trag dazu ist zwar von dort her schon öfters gekom¬
men , aber bisher noch zu keiner nähern Unterhandlung
gediehen . — In Rnksicht der kirchlichen und religiösen
Gebrauche der Juden ist eine eigene Anordnung erschie¬
nen , nach welcher künftig sowohl hier , als in den
Stifts - Anitmannschasten Falster , Fühnen , Aarhuus ,
Aalbvrg und Viborg , eigene Prediger oder Katecheten
für die mosaischen Gemeinden angestellt werden sollen,
welche zugleich Schullehrer sind.

Frankreich .
Paris , den 21 . Febr . ( Pairs - und Deputirten -

kammer . ) Gestern ernannte die Pairökammer eine Kom -
miiston von Z Mitgliedern zur Prüfung des Gesezent -
wurfs über die Preßfreiheit . — DicDeputirtcnkammer
nahm wieder mehrere Artikel des Budget , nach zum
Theil sehr lebhaften Diskussionen , a» . Am Schluffe
der Sitzung verlangte Hr . de la Bonrdonnaye , man
sollte über das Budget in Masse stimme » , welche Aeus-
seru -ig ihm aber von dem Präsidenten als unziemlich ver¬
wiesen wurde .

( Milz .) Gestern hat der König mit dem Minister
der auswärtigen Angelegenheiten und dem Kriegsniini -
ster gearbeitet .

( Cayenne ) Ein aus Cayenne zu Rochefort den IZ .
Febr . angekommenes Schiff hat die Nachricht von der

Ucbergabe dieser Kolonie an die französischen Truppen
überbracht .

(Fahrt zwischen Calais und Dover . ) Vom 1 . bis zum
16 . d . sind aus Dover zu Calais zwei engl . Trans¬
portschiffe mit -Militärs , Pferden und Bagage arige-
kommen , samt 28 Packetboolcii mit 447 Passagiers , 8
Pferden , Bagage und Wage » . Abgegange » sind aus
diesem Hasen während eben dieser Zeit nach Dover drei
engl . Transportschiffe mit Militärs und Bagage , und
26 Packetboote mit gzz Passagiers , 6 Pferden , Ba¬
gage und Wagen .

(Haue - und Güterverkauf von Fouche ' . ) In dem Pa¬
riser Anzeigeblatt vom 18 - d . liest man folgenden Ar¬
tikel : „ Urkunde , unter Privatunterzeichnung , in dop¬
pelter Ausfertigung zn Prag gefertigt , zu Paris den
z . Febr . rgi ? einrcgistrirt , und bei Hrn . Mault , No¬
tar zu Paris , nicdergclegt , den Verkauf betreffend ,
den Joseph Foncheft Herzog von Otranto , z» Gunsten
der HH . Fries und Kompagnie , zu Wien in Oe,streich,
von einem Hotel in Paris in der Artvisstraße Nr . 9 ,
und verschiedenen Gütern in Frankreich , vermittelst
einer Summe von einer Million hunderttausend Franken ,
cingegangen ist .

"

(Tauft einer jüdischen Familie zu Toulouse .) Am IZ .
Febr . wurde zu Toulouse eine jüdische Familie feierlich
getauft . Die Pachen waren der Gen . GrafParteneaur ,
der Präfekt , Graf Rcmnsat , und der Marquis v. Comere .

Am 20 . d . standen die zu 5 v. h. konsvlidirrc »
Fonds zu 60 ^ , und die Bankaktien zu 1 igo Fr .

I t l i a e » .
Rsin , den 8 - Febr . (Karnaval rc .) Der Karnaval

beginnt heute mit dem schönsten FriWugöwettcr , und
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ck, diesem Augenblicke ( um z Uhr Nachmittags ) ist be¬
reits die Anzahl der Wagen und Spaziergänger auf
dem Corso sehr beträchtlich . Das Edikt für diesen Fa¬
sching erlaubt am lezten Abende dieZugrabetragungdes
Karnavals , oder den Spaß der Moecoletti ( kleine Wachs¬
kerze», die jeder durch den Corso in den Händen trägt ,
und dem Nachbar auszublasen sich bemüht ) . Die hie¬
sige Regierung hat es nicht für n 'ot-hig erachtet , die
Plage theurer Zeiten durch Verbote von Vergnügungen
noch empfindlicher zu machen . — In der vorigen Nacht
hat man hier eine Diebsbande auf der That ertappt ,
welche mittelst falscher Schlüssel bereits viele Diebstähle
verübt hatte . Eben so hat man zu Viterbo die Stra -
Kenrauber erwischt , die vor einiger Zeit den franzbs .
Legationssekrecär , Ritter Artaud , in Begleitung eines
Kuriers , angegriffen hatten . — Der Graf Jeniffon ,
kbnigl . baier . Geschäftsträger zu Neapel , ist hierdurch
zu seiner Bestimmung gereist . — Der Kardinal - Staatsse¬
kretär hat am 6. ein diplomatisches Diner gegeben, wel¬
chem der hierher zurükgekommene portugies . Botschafter ,
GrafFuuchal , und der ruff . Minister , v . Jtalinsky , bei¬
wohnten . Lezterer hat am r . d . seine Antrittsaudisnz
bei dem Pabste gehabt . — Bei der Marquise Christine
Massimo , Tochter des Prinzen Xaver von Sachsen ,
einer der ausgczcichuctstcn römischen Damen , versam¬
meln sich wöchentlich einmal die deutschen sich hier auf -
haltenden Fremden von Distinktion , so wie auch andere

Fremden , die der deutschen Sprache mächtig sind, um
sich in dieser Sprache zu unterhalten .

O e srr e i ch .
Wien , den iy . Febr . Ueber die Feier des Geburts¬

tages des Kaisers enthält die heutige Wiener Zeitung
folgendes : Se . k. k. apostol . Maj . haben geruht , die

sonst am neuen Jahrestage übliche Galla auf Merhöchst -

ihrerr Geburtstag zu verlegen , und zugleich anzuorducn ,
daß Liese Feierlichkeit am nächst darauf folgenden Sonn¬

tage , den 16 . Febr . , statt haben sollte . Zufolge dessen
fiengen um y Uhr die gewöhnlichen Einzüge an , und

zwar am ersten der Einzug des k . k . Obersthofmarschails ,
Grafcnvo » Wilozcck , in einem öspannigen Gallawagen ,
unter Vortritt seiner Dienerschaft , und in Begleitung
der Hoffvuriers . Hierauf folgten die k. k. Leibgarden
«nd die Hsfburgwache ; den Beschluß machte der k . k.
Oberststallmeister Graf zu Trauttmannsdorff - Weinsberg

zu Pferde , unter dem Vsrtritt feiner Dienerschaft ,

Hausoffiziere und des Hofstaatspersonale ; zwölf reich,
bedekte Handpferde des k . k . Machalls und der zwei*
spännige Gallawagen des Oberststallmcisters wurden
nachgcführt . Um io Uhr statteten die k. k . Oberst¬
hofämter , wie auch der Obcrsthofmeister und die Obcrhof -
mcisteriu Ihrer Maj . der Kaiserin , nebst den dienstha¬
benden Pallastdamen , II . kk . MM . im innersten Appar¬
tement die Glückwünsche ab , zu welchem Ende sodann
auch die Erzbischdffe , die Staatsminister mit den Staats -
räthen , die Chefs der Hofstellen , die Fcldmarschälle ,
Toisouisten und die Großkeeuze der Orden , durch den
Andienzkommistär , eingeführt wurden . Um 11 Uhr ge¬
ruhten II . kk . MM . , in Begleitung des ganzen Hof¬
staats , sich in die Hofkapelle zu verfügen , und dem
Gottesdienste beizuwohnen . Rach demselben erhielten
die anwesenden Botschafter , ) odcr besonders , dann das
übrige diplomatische Corps die Audienz zur Abstattung
ihrer Glückwünsche. Auf die geschehene Aiimeldung ,
daß die Lasel im Zeremvuiensaale bereitet sey , begaben
sich sodann II . kk. MM . in Begleitung der Erzherzoge
kk . HH . dahin , und geruhten die an diesem Tage ge¬
wöhnliche Zeremonientafcl abzuhaltc » , während welcher
eine Instrumental - und Vokalmusik ertönte . Nach der
Tafel ertheilten II . k. k. WM . der hier anwesenden
spanischen Frau Botschafterin Audienz .

P r e n s s e n.
Berlin , den i8 - Febr , ( Kön . franzvs. Geschenk an

len Finanzminister Grafen v . Bülow rc . ) Se . Maj . der
König von Frankreich haben dem kön . preuß . Finanzmis
nisier , Grafen v . Bülow , in Bezug aufdie PanserFrie -
densverhandlungen der Jahre iFrgund rZiZ , durch Ih¬
ren hiesigen Gesandten eine reich mit Brillanten besezte
goldene Tabatiere als Geschenk überreichen lassen. —>
Der Präsident v . Goldkeck bezieht sich nach Hannover ,

! mn in gemeinschaftlicher Ucbereiiiknnft mit der dortigen
i Regierung die noch übrigen traktatenmasigen Ausglei¬

chungen und Einrichtungen zu bewerkstelligen . — Die

hiesigen Stadtverordneten haben vor kurzem folgende
Urkunde unterzeichnet : „ Wir , Stadtverordnete der
Stadt Berlin , urkunden und bekennen hiermit , daß
wir uns verbunden haben , der Einfuhr fremder , das

heißt , nicht in Deutschland gefertigter Zeuge und Ge -

räthe nach allen Kräften entgegen zu wirken . Wir füh¬
len uns dazu aufgefordert , nicht allein durch die Über¬

zeugung , daß durch die Einfuhr fremder Maaren zu-
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gleich auch fremde Moden in das Land kommen , die
tas eigenthümliche Leben verrücken , sondern auch
durch die traurige Erfahrung , daß durch die Freiheit ,
die in Deutschland den Fremden gegeben ist , so viele

unsrer Arbeitshäuser zu Gründe gerichtet sind ; die Ar¬
beiter müssen mit den Ihrigen betteln geben , oder an¬
dern , der Sittlichkeit nachtheiligen Erwerb suchen. Wir
verpflichten uns daher , und geloben feierlich , nie mit
unsrem Vorwissen fremde Zeuge und Gerathe i« unsrem
Hauswesen zn dulden . Wir wissen wohl , wie unbe¬
merkbar im Anfang unser guter Entschluß seyn wird ;
aber wir hoffen , daß unser Beispiel sowohl von oben
herab , als auch durch ganz Deutschland die Gutgesinn¬
ten auffordre , sich zu gleichen Vereinen zu verbinden .
Vor allem erwarten wir , daß die Frauenvercine , wie

sie zu allem Guten sich verbunden haben , auch hierin
nicht zurükblciben werden . "

Koblenz , den i8 > Febr . ( Befehl zum Aufbruche der
Koblenzer Garnfon nach der franzöf Granze ) Das 29 .
Infanterieregiment , welches zum Thcil unsere Garni¬
son bildet , und zum Theil in den benachbarten Ort¬
schaften vcrthcilt ist , hat gestern Befehl erhalten , sich
auf die Granze von Frankreich zu begeben , und wird
uns , nach einem Aufenthalt von beinahe anderthalb
Jahren , ehestens verlassen . Ohne Zweifel wird ein an¬
deres Regiment , wahrscheinlich eins von denen , die in
Frankreich stehen , bei uns einrückcn .

Rußland .
( Gckurts - und Sttrbeliste von 1814 ) ImJahr 1814

( als bis so weit jezt nur die neuesten Listen gehen) sind
in dem rgss. Reiche zusammen geboren eine Mill . 228,077
Kinder , folglich 128,671 mehr als im Jahr 1813 ; ge¬
storben sind 837,832 Menschen , also 264,324 weniger als
im Jahr 1813 . Unter den Gestorbenen befanden sich
Z77 , die 100 , 80 , die über 110 , 19 , die über 120 ,
und io , die über 125 Jahre alt geworden waren . Von
leztern hatte einer 145, und ein anderer 1Z0 Jahre gelebt .
Getraut wurden 309,644 Paar . In allen obigen An¬
gaben sind bloß die Einwohner der herrschenden griechi¬
schen Kirche begriffen .

Warschau , den 10 . Febr . . ( Tod des Präsiden¬
ten Ostrowsky ) Am 5. d . verschied hier der Präses
des Senats , Graf Thomas Ostrowsky , im 79 . Jahre
seines Alters . Der Staat verlor an ihm einen ver¬
dienstvollen , rechtschaffenen und ehrwürdigen Mann . >

Unter der Regierung des lezten Königs von Polen , Ska -
nislaus August , war er Castcllan -Seuateur von Czersk
und Hofkronschazmeister . Im Jahr 1829 wurde er zum
Reichstagsmarschall , nachher zum Woywod - Senatenr
und endlich zum Präses des Senats ernannt . Er war
der erste , den der Kaiser Alexander mit einem Schrei¬
ben , vom za . Apr . 181Z aus Wien datirt , enthaltend
die Botschaft von der Errichtung des neuen Königreichs
Polen , beehrte . Vorgestern wurde das Leichenbegäng -
uiß desselben mit einem großen Gepränge gehalten ,
welchem die Geistlichkeit unter Anführung eines Bi¬
schofs in dem pontisikalischen Kirchengewande , der
Großfürst mit allen Generälen und Offizieren , derVize -
könig mit de» Senateurs und Ministern , die Autoritä¬
ten und die Stadtzünfte mit ihren Fahnen beiwohnten .
Der Woywod - Senateur und Minister der Religionsver¬
ehrungen und der öffentlichen Aufklärung , GrafStanis -
laus Potocki , dürfte nun der Nachfolger des Verstor¬
bene» , als Präses des Senats , werden .

Schwede n .
Stockholm , den 6 . Febr . ( Neue Organisation der

Land - und Seemacht ) Nachdem im verflossenen Jahre
die Laudarmee eine ganz veränderte Organisation erhal¬
ten , die Generäle ihre Regimenter abgegeben , und da¬
gegen Brigaden und Inspektionen unter ihrem Komman¬
do bekommen haben , die Oberste » RegimeutschefS ge¬
worden und alle Oberstlicutenantsstellen , als überflüs¬
sig , eingezogen werde « , auch mit dcm Kommissariats -
wesen große Veränderungen vorgegangen sind , schl eß -
lich nunmehr die Pensiongsanstalten und innern Ver¬
hältnisse der Regimenter geordnet werden , so ist jezt
auch die Reihe an die Marine gekommen , deren beide
bisher getrennte Bestandtheile , die Orlogsflotte und die
Scheerenflotte , wie es heißt , miteinandervcreint , und
der alte Flottenctat , an Offizieren , Zivilbeamten und
Werftarbeitern auf 32 bis 40 Rangschiffe berechnet ,
nach dem jetzigen Bestände verändert und mehr aufklciue
Schiffe zur Vcrtheidigungder Küsten ausgedehnt , davon
langst denselben mehrere Divisionen errichtet und vertheilt
werden sollen. Die Ausarbeitung dieser wichtige » Ge¬
genstände beschäftigt jezt ein Konnte " , bestehend auS
dem Staatörath Baron Lagerbring , dem Staatssekre¬
tär Baron Wirse "» , dem Vizeadmiral Baron Cedcr -
ström , denr Kontreadmiral Wirse "n und dem Obersten
von Schantz .
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Baden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

sz . § e b r u a r Barometer T̂hermometer jHpgrometerj Wind Witterung über Haupt
Morgens ^7
Mittags TZ
Nachts

27 Zoll Linien
28 Zoll / x Linien
28 Zoll Linien

2 ^ Grad über 0 i
6, 'v Grad über 0 ^

4/ ? Grad über 2 i

83 Grad
69 Grad
74 Grad

Süowest
West
West

wenig heiter
wenig heiter

etwas Staubregen ; trüb

Karlsruhe , den 25 . Febr . Se . kbnigl . Hoheit
der Großherzsg haben unterm 23 . d . gnädigst zu befeh¬
len geruht , daß , von den durch die Verordnung vom
Zi . Dez. v . I . vorbehaltene» Frnchtvorrathen auf den
herrschaftlichen Speichern , ein weiterer Fünftheil zur
successtven unentgcldlichen Abgabe an nothlcidende Un-
tcrthanen in den durch besondere UnglükSfälle betrof¬
fenen Gemeinden verwendet werde .

Mosbach , den 23 . Febr . Se . kbnigl . Hoheit un¬
ser gnädigster Großherzvg haben nicht allein geruhet ,
eins bedeutende Summe Geldes an die durch die derma -
ligen Zeitumstande bedrängten Inwohner dahier aus
Hochstihren Kammercinknnften anweiscn zu lassen, son¬
dern Hbchstdieselben haben noch den weitern gnädigsten
Befehl ertheilt , daß den Bedürftigen die nbthigen
Früchte von den herrschaftlichen Speichern in herabge -
sezten Kaufpreisen , Ilelwcise zahlbar , abgegeben wer¬
den sollen ; für welche große Gnade dem höchsten Wohl -
thärer der tiefschuldigste Dank aus aller Herzen entge¬
gen wallet .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 27. Febr, : Die Schuld , Trauerspiel in 4

Aklen , in freien Wersen v : n A . Müllner . — Hr . Mayer ,
vorn Grvßherzogl . Hoflheater zu Mannheim , den Hugo .

Musik - Anzeige .
Lei Rokkuckk . k . Navklot ist so eben erschienen , unst

H 4z kr . r » baden :
v . liazeneck , neuste filuseums -V^ alrer ; ütes Hekt .

s >uek Ist llas 5W üekt nock » 43 kr . ebencissaibst 211 Kaden.

Karlsruhe . fVorladung und Fahndung . ) Mau¬
rergesell Anton Walqer , aus Sempach in der Schweiz , hat
sich mit Hinterlassung seines Wundecduchs und mehrerer Schul¬
den , und mit einigen Kleidungsstücken , die er sich von zweien
s iner Mitgesellen betrügerischer Weise zu verschaffen wußte ,
heimlich von hier entfernt . Derselbe wird daher hierdurch auf -
getordert , sich binnen 4 Wochen , a rlato , um so gewisser vor
unlerze >chnc ! . m Gericht zu stellen , und über sein Benehmen
zu verantworten , als ansonst weiter gegen ihn verfügt werden
würde , was Rcchlen - i

Zugleich werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht,
auf den unten beschriebenen Purschen - u fahnden , ihn auf Be¬
treten zu arreti 'ren , und mit seinen Effekten , gegen Ersaz der.
Kosten , gefällig anher auszuliefcrn .

Karlsruhe , de » 24 . Febr . 1817.
Eroßherzogliches Stadtamt .

Personalbeschreibung .
Derselbe ist Z6 Jahr alt , 5 Fuß 8 Zoll hoch , mit kasta¬

nienbraunen Haaren , gleichen Augenbraunen , blauen Augen ,
bodekter Stirn , mittlerer Nase und Mund , ovalem Gesicht/
und trägt wahrscheinlich einen dunkelgrauen tüchenen Oberrok »

Offenburq . sFahrnus - Versteigerung . ) AUS
der Verlassenschast des Hrn . Staaisraths und KreiedirektorS
HolHm ann zu Offenburg wird Montag , den 10. März , und
an den folgenden Lagen eine FabrnuS - Versteigerung , welche
die Rubriken Manns - und Frauenkleider , Bücher , Bettge¬
wand , Leibweißzeug , Messing , Kupfer - und Eisenküchenge¬
schirr , Sckreinwerk , gemeinen Housratk , Kronleuchter , Lam¬
pen , Kupferst ' che , eine leichte Chaise , Reitzeug und sonstigen
Hausrath , auch ein Quantum gut erhaltener , zum . eigenen
Gebrauch bestimmt gewesener alter Weine , Abtsberger und
Durbacher Gewächse , fremde Weine in Voukeillen , Fässer IU
Eisen gebunden , und einiges Stroh , umfaßt , gegen gleich
zu leistende baare Rezablunq akgrkalten werden , weswegen
die Liebhaber an jedem Tag , 8 Uhr , in dem Kreisdirekto¬
rialgebäude zu Offenburg erscheinen wollen , und wobei beson¬
ders bemerkt wird , daß die Versteigerung der Weine bestimmt
Dienstag , den 11 . März Vormittags , statt findet .

Offenburg , den 3« . Febr . 1817.
Karlsruhe , s Org el zu v e r kau sen . ) Eine in eine

kleine Kirche oder Schule brauchbare Lrael , die aus folgen¬
den Registern besteht , nämlich : Prinzipal , zwei Fuß <m Pro¬
spekt , Oktav , ein Fuß , Grvßgedakt , acht Fuß , FlLk , vier
Fuß , ist um billigen Preis zu verkaufen , und beim Orgelkvm -
miffarius Stein in Karlsruhe zu erfragen .

Schröck , sSteink 0 hlen . ) Georg StinneS zeigt
hiermit ergebenst an , baß er den 25 . Febr . mit einem Schiff
Rührer Steinkohlen ankommt . Der Ctr . kostet i fl . 28 kr.

Heidelberg , s LN e v sl G e su ch. ) Ein lediges Frauen¬
zimmer , von sehr guter Herkunft und Mittlern Jahren , wel¬
ches eben ko gut Hauehaltungsgeschäfte , als andere weibliche
und Kalanteriearbeiten versteht , wünscht als Gesellschafterin
ober Aufseherin einen anständigen Plaz zu erhalten . Sie be -
rüksichtigt mehr ein - honette Behandlung , als Bezahlung , und
will unter günstigen Umständen aas leztere aanz verzichten .
Ihren moralischen Werth und Sittlichkeit kann fic durch ibre
eigene Handlungen , durch die Stimme des sie kennenden Pu¬
blikums und durch besondere Zeugnisse ihrer grist - und wUttl -
chen Obrigkeit belegen .

Wer sich durch die Aufnahme einer solchen sehr würdigen
Person inneres Verdienst und Erleichterung in seinen Verrich¬
tungen erwerben will , beliebe sich persönlich oder in frankirten
Briefen an den Schaffner Hoffmeister in Heidelberg zn
wenden .
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